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Beilage zu Rr . 133 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 10 . Juni 1885 .

Die Errichtung einer Landes -Kreditkaffe .
i.

Die landwirthschaftlichen Erhebungen des Jahres 1883 haben
eine Angelegenheit wieder in den Vordergrund des allgemeineren
Interesses gerückt , mit welcher sich das ehemalige Handelsmini¬
sterium , einer Anregung der beiden Kammern des Landtags ent¬
sprechend, schon im Jahr 187S eingehend beschäftigt hatte , näm¬
lich die Verbesserung der dem landwirthschaftlichen
Kredit dienenden Einrichtungen . Damals handelte es
sich übrigens um das eng begrenzte Gebiet des landwirth¬
schaftlichen Meliorationskredits und die veranstalteten
Erhebungen schienen nicht dafür zu sprechen , daß für Baden ein
besonders dringendes Bedürfniß nach Schaffung einer dieser be¬
stimmten Kreditart gewidmeten Anstalt , einer sogen . Landes¬
kultur - Rentenkasse , gegeben sei. Die landwirthschaftlichen
Erhebungsberichte von 1883 dagegen betonten die Bedeutung
eines für die Befriedigung des gesummten Immobiliarkredits
(Besitz- und Meliorationskredits ) bestimmten staatlich organi -
sirten Kreditinstituts und im Einklang damit wurde in der Ersten
Kammer , bei Berathung der Erhebungsergebnifse , der Antrag an
die Großh . Regierung gerichtet , es sei in möglichster Bälde eine
solche Leihanstalt einzurichten , während die Zweite Kammer einem
ähnlichen Antrag ihrer Kommission gegenüber sich zunächst ab¬
lehnend verhielt , weil man die Bedürfnißfrage noch nicht für
hinreichend geklärt erachtete .

Bei der Wichtigkeit deS Gegenstandes , der seit Jahren in den
Kreisen der Wissenschaft ebensowohl wie in körperschaftlichen In¬
teressenvertretungen (Deutscher LandwirthschaftSrath , Centralaus -
schoß deS Landwirthschaftlichen Vereins ) in eifrigster Weise er¬
örtert wird , hat sich das Ministerium deS Innern zu
einer Spezialerhebung über die vorliegende Angelegenheit veran -
anlaßt gesehen und zu diesem Zweck den ihm unterstellten Be¬
hörden eine „ Denkschrift " zugehen lassen , in welcher die Be¬
dürfnißfrage und die für die Organisation einer staatlichen
Jmmobiliar - Kreditanstalt in Betracht kommende» Gesichtspunkte
einer Besprechung unterzogen worden sind . Wir glauben den
Lesern unseres Blattes einen Dienst zu erweisen , wenn wir einen
gedrängten Auszug aus dieser Denkschrift zum Abdruck bringen .

(Bedürfnißfrage .) Ja der allgemeinen Erörterung der
Bedürfnißfrage wird darauf hingewiesen , daß bei den
vielfachen , vortheilhaften Angelegenheiten , welche sich in neuerer
Zeit für daS private Kapital im allgemeinen darbieten , dasselbe
allmählich mehr und mehr von der hypothekarischen Anlage auf
Grund und Boden abgedrängt worden ist und daß seine Be¬
ziehungen zum Grundkredit überhaupt a» Beständigkeit verloren
haben , was je nach den wechselnden Konjunkturen in öfteren
Kündigungen seinen Ausdruck zu finden pflegt ; beides hat na¬
türlich die Grundkredit -Verhättnisse nachtheilig beeinflußt , weil
das geringere Angebot hypothekarischer Darleihen und die ver¬
mehrten Umständlichkeiten und Kosten , welche mit der Gewährung
solcher Darlehen und der Einziehung der Zinsen und Kapital -
abzahluagen für die Gläubiger verbunden sind , steigernd auf den
Zinsfuß einwirkten , und weil Kapitalkündigungen . welche selbst
in normalen Zeiten wegen der durch die Beschaffung eines Er¬
satzes veranlaßten erheblichen Kosten an Provisionen , Sporteln rc.
immer nachtheilig für den Grundbesitz find , in für den Land -
wirthschaftS - Betrieb ungünstigen Zeitläuften oft geradezu ver-
hängnißvoll werden können » indem der Schuldner Gefahr läuft ,
einen anderen Gläubiger gar nicht oder doch nur unter besonders
erschwerenden Bedingungen ausfindig zu machen .

Dir Mißlichkeiten diese« Zustande - treten mit besonderer
Schärfe in jenen Gegenden und hinsichtlich jener landwirthschaft¬
lichen Anwesen auf , wo Gesetz oder herrschende Sitte den Ueber -
gang der Güter an einen Erben vorschreibt und demgemäß in

nEüdÄiSchwarzwaldes und
Badens gelegenen ^ lasd
auS wirthschaftlichen HMjMn HcMemMr Ke
Verträge und KindMUH ^ HiAKriukWekhertker

^
^E ^ Mür, » ^^Guts festgehaltestUG . BuyLrWen abe ^ die tzvßör MWMenGebiete der ungetheUst,MHUE (tzrGAnerbenrechts ) gerade zu

jenen , in welchMUMM Hdt besvuber eu Bei chasseuhxi^ d r» Bo dens
und KlimaS die ErträLHHHsKm Boden tberhchtzS unsicherer
und kärglicher sich gestalten als in den anderen Ländestheilen
Badens ( Rheinthal und einmündende Seitenthäler ), und eS muß
daher diese a«S dem Erbgang folgende Zwangsverschuldung auf
den betreffenden Anwesen um so emfindlicher lasten , wenn ein
im Verhältniß zur geringen Rentabilität dieser Güter hoher Zins¬
fuß bezahlt werden , oder wenn jeden Augenblick eine Kihidigtmgder eingetragenen , oft 5V — 80 Prozent (je . nach^ Eoahl der
Kinder ) des GutswerthS betragenden
lungsgelder !) befürchtet werden muß .

"
WMMMhHWGA «

Interesse , daß in den erwähnten LandeStheilen die theilS durch
Gesetz vorgeschriebene , theils auf Herkoüluwck' biitchmSke ArtckdrSÄ
Erbgangs auch in der Folge beibehaHen wcht» so besteh

"
ein besondere - öffentliches Interesse d« « Hg » » eyj
die betreffenden Anwesen im Erbweg zu ssiArEhme
Möglichkeit geboten wird » das zur Abfindung LerGeschwister
erforderliche Kapital nicht unter allzudrückenden Bedingungen zu
erhalten , und daß sie in der Lage find . bis dahin , wo sie selber
wieder das Gut abgeben werden , die Schuld tilgen , d . h . das
Anwesen an den folgenden Erben thuolichst schuldenfrei über¬
geben zu können . Denn offenbar würde nichts mehr zerstörend
auf jene Erbsitte einzuwirken vermögen , als die Erkenntniß der
Betheiligten , daß die Erbabfindungsschulde » nach der Lage des
Geldmarkts nicht mehr zu solchen Bedingungen erhältlich sind ,
welche eine regelrechte Verzinsung und eine Tilgung in abseh¬
barer Zeit ermöglichen . j,

Ja minderem Grad als die erwähnten LandeStbeile leide« r
unter den dermaligen Kreditverhältnissen dreien,ge » Gebiet « , m
welchen in Erbfällen die reale Therlung der hinterlassenni ^
LiegeoschaftSmasse gemäß den landrechtlichen Bestimmungen
allgemein üblich ist , weil eben hier die Bsraulaisuug zur Juan -
spruchnahme des RealkreditS vorwiegend pur kü^ sr erhÄ ndrgeo
Käufe zum Zweck der Erweiterung de » bestehende » PeLtzsS geben ,weil es sich ferner in diesen Fällen zumeist um Äickaüb ' kitiu er er
Parzellen handelt und weil wegen deS in diesen Gerieten (Rheiu -
thal und einmündende Seitenthäler ) herrschende« kutenfisten Be¬
triebs (HandelSgewächS -Bau , Milchwirthschaft ) der Grundbesitz
überhaupt zuhöherer Zinszahlung wie zu r as ch ere y- Kopital -
abtragung befähigt erscheint. AuS diesen TrllcktM mag eS
zweifelhaft erscheinen, ob die Landwirthe dieser letzteren Gegenden
von einem öffentlichen Realkredit - Institut an Stelle der seit¬
herigen gewohnten Kreditgelegenheiten (bei Sparkassen , Stif¬
tungen rc .) in sehr ausgedehntem Maß Gebrauch machen
werden ; der Vortheil aber , den auch der hicher gehörige Theil
der Grundbesitzer und den selbst die Inhaber kleinster Anwesen
bei Inanspruchnahme ihres RealkreditS aus dem Bestehen eines
staatlichen Kreditinstituts ziehen könnten , wäre darin zu erblicken,
dgß letzteres regulirend auf den Zinsfuß Hypo¬
thekarischer Darleihen ein wirken und die Mög¬
lichkeit , ungebührlich hohe Zinsvergütungen
von anderer Seite in Anspruch zu nehmen , ab¬
schneiden würde .

(Unkündb ark eit der Darleihen .) Wie schon oben
aogedeutet , ist dem Schuldner — und das liegt im Wesen deS
landwirthschaftlichen RealkreditS — mit einer nur vorüber¬

gehenden Benützung des aufgenommenen Schuldkapitals nicht
gedient . Mag r- sich um die Inanspruchnahme deS Besitz -
kredits (Kauf , ErbeSübernahme ) oder um diejenige des Melio -
rations kredits , veranlaßt durch Bodenvekbesserungen , handeln ,in allen diesen Fälle » reichen die E ' trägniffe eines oder mehrerer
Jahre nicht hin , um eine Tilgung der Hypothek - herbeizuführen -
Hier zeigt sich eben der wesentliche Unterschied , der zwischen der
Schuldaufoahme zur Deckung laufender WirthschaftSbc «
dülfnisse (Saatgut , Düngemittel , Futtermittel rc. rc .) und zwischen
jme » Schuldaufnahmen besteht , die durch den Besttzerwerb selbst
oder durch Verbesserungen der Bodensubstanz veranlaßt sind .
Während dort die alsbaldige Rückzahlung her Darleihen auS den
WirthschaftSerträgnissen der laufenden oder doch der nächsten
WirthschaftSperiode regelmäßig unschwer ermöglicht ist und für
die Hierher gehörigen Darleihen daher kurze Frist bei jederzeitiger
Kündigung Bedingungen sind . die der Grundbesitz ohne beson¬
deres Risiko eiugehen kann , so hat die Kündigung einer Hypothek
im Gegensatz hiezu die Wirkung , daß zur Befriedigung de»
Gläubigers -entweder ein Theil des Guts verkauft werden muß ,in wrlcheiUjFiKzdrr ursprüngliche Zweck de» hypothekarischen
Darlehens wieder » ertören geht , oder daß der Schuldner zur Auf¬
nah me einer neuen SchM schreiten muß, was im günstigsten Fall'

Kosten .» vieLäch aber mit anderen Nachtheileu (Steigerung
selbst mit der Gefahr hes wirthschaftlichen

ns WrM ermumlich eine» neuen Gläubiger überhaupt nicht
findet ) verknüpft sein kann . Nur die Möglichkeit , Hy¬
po t h ekariftchLDarleihen unkündbar zu erhalten ,
« nttzAtttttl » »» rksbe » Grundbesitz der auS den
Schn >'am" wt >« dn vks Zinsfußes und aus augen -
b li ckli chen V erle g en heiten sich ergebenden Nach -
th e ' il e ' Vn tsiigech iihrt , ihm diejenige Sicherheit ,welchekstHe VmVHödkngung nachhaltiger Wirth -
schaftstMstd geflnt » der Betriebsverhältnissr ist .
In der WMhMchjkdZB '

Grundsatzes der Unkündbarkeit hypothe¬
karischer Darleihen auch beim Grundkcedit - Verkehr der bäuerlichen
BedöikerimgsviWichAer ein besonders wichtiger Schritt behuf »
HMElgam « M « idertt - Zustände der landwirthschaftlichen Ver -

rüvÄäloro ? weachZ ch - fu , ')'
sieg täos ' n - ' Literatur .

Die Verlagshandlung des Andree 'schen Handatlas (Belhagenund Klasing , Leipzig und Bielefeld ) , der bekanntlich in weit
Über hunderttausend Exemplaren verbreitet ist , hat in diesem
großartigen Erfolge eine Ermunterung gefunden , dem Publikum
ein ähnliches Äildungsmittel zu bieten in dem Allgemeinen
historische « Handatlas von Professor G « Drochse « in '- b
Karten , dessen erste Lieferung seit kurzem vwMK - uDer neue
Atlas soll , wie sein berühmter Vorgänger , in 1V Monatlichen
Lieferungen ä 2 Mark erscheinen; er ist nicht nur in der Er¬
scheinungsweise jenem gleich , sondern auch in Anordnung und
Ausführung der Karten rin würdiges Seitenstück zu ihm . Jeder ,der Geschichte treibt und daher weiß , wie schmerzlich sich dabeider Mangel guter WM fühlbar zu machen pflegt , wird mit
Freuden ein Wetk MgtWen , welches diesem Mangel für den
vierten Theil

' des Preises abhelfen wird, den man bisher für ein
ähnliches Hilfsmittel anlegen mußte . — Die erste Lieferung ent¬
hält 12 Kartenseiten und bietet darauf außer einer Reihe von
24 Nebenkarten und Cartons drei zweiseitige Hauptkarten : Das
alte Griechenland — Deutschland im 14 . Jahrhundert — Kolonial -
und Weltverkehrs - Karte . Jedem Kartenbogen entspricht ein
Bogen Erläuterungen , welche später einen fortlaufenden Text
darstellen werden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

ss) Der Herzog . N°4dr»a
Geschichtl. Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639.

Von Hans Blum .
(Fortsetzung .)

An dem niedrigen elsäfser Ufer drängte sich eine unglaubliche
Fülle freudig erregter Menschen in malerischer Landestracht . Alle
waren ungeladen gekommen . Alle feierten den Einzug deS neue«
Landesherrn als höchsten Fest - und Freudentag .

Aber immer stiller und ernster wurde Bernhard beim Anblick
der dichten jubelnden Menge : ein unerklärlicher Druck lastete auf
seinem Gemüth , der immer schmerzlicher wurde . Zum erstenmal
m seinem Leben erschien dem Nimmerverzagten alles in düsteren
Farben . Seine Erinnerung ließ sich nicht lösen von Gustav
Adols's Tod , der so bald der abgöttischen Verehrung folgte , die
daS Volk dem Schwedenkönig zollte .

Als Großhünigeo , die erste Stadt auf elsäfser Boden , den
»enen Herrn mit Kanonendonner und Geläut und vollem amt¬
lichen Gepränge begrüßte , erledigte er den Aufenthalt daselbst
mit auffallender bemühender Kürze .

Marguerite , Helveticas , Blandini . die Gesandten , beobachteten
Beruhard 'S Gemüthszustaud von diesem Augenblicke an zum
rrsteumal mit Besorgniß . Blandini rieth dem Herzog , ein Schläf¬
st« zu versuche» . Stundenlang bis Neuenburg unter Müllheim
sei Bernhard der Pflicht ledig » die Vertretung der Orte zu be-
»rüßen . da kein namhafter Ort mehr am elsässtschen Ufer liege .
Der blutige Auftritt am Morgen habe ihn sichtlich erschüttert ,du Hitze deS Tages ihn entkräftet . Schlaf werde ihm die ge¬
stöhnte Ruhe zmückgrben . Der lange Ritt von Neueuburg bi»
Dreifach, der am Abend noch zu leisten sei . erheische gesammelte
Kraft .

Wider Erwarte » erhob Bernhard keinen Widerspruch » streckte
sich auf daS bereitete Lager . daS Haupt an Marguerite gelehnt ,u»d entschlief. Ernst und besorgt beobachtete die Prinzessin den
unruhigen , oftmals von Stöhnen und halblauten Rufen unter¬
brochene » lange » Schlummer deS Herzog » . Schweigend oder
styr flüsternd saßen die Genoffen de» Schlafenden im Boot , da »
unter kräftigen Ruderschlägeo eilig rheinad trieb . Längst waren°st fröhlichen Klängt der Musik im nächsten Schiffe verstummt .
Wie eir, Lauffeuer hatten reitende Boten am Leinpfad beider
uf « unter die freudige Versammlung der Landbewohner die selt-
mmr Kunde getragen , daß der nimmermüde Landgraf de» Elsaßum Hellen Tage schlafend in sein Land einziehe und jeder laute

verpönt sei.
Mer allen Insassen de» herzoglichen Boote » betrachtete kemer

Mit schmerzlicherer Besorgniß verstohlen die Züge Bernhard '» ,

als der Pfarrer von Twann . Oft und lange und immer schwei¬
gend schaute er in daS liebe Antlitz . Dann tauchte er mit Mühe
die hohle Hand bis in die Rheinfluth , kühlte sich die Schläfe
und sagte nur sich selbst : „ Ich sehe die Schatten deS TodeS an
seinem jungen Leben mit Macht Heraufziehen .

"

Als Bernhard erwachte, neigte sich der Tag . Die Sonne stand
über dem fernsten Kamm der Vogesen , die nun näher und höher ,
in verschiedene Ketten gegliedert , zur Linken sich aufbauteo . Am
rechten Rheinufer war der Schwarzwald gleichfalls dichter an
den Strom herangetreten und hatte im Strahl der untergchen -
den Sonne eine entzückende Beleuchtung gewonnen , die röthlich -
goldige Lichter und blauschwarze Schatten verschwenderisch über
die Gipfel auStheilte , die Niederung schon in braungraue dunstige
Mafien versinken ließ .

Größere Veränderung noch war in Bernhard vor sich ge¬
gangen . Leider nicht diejenige » die Blandini von dem langen
Schlaf erwartet hatte . Der beängstigende Druck , der den Herzog
vor dem Schlaf gepeinigt , war ÄllerdiugS überwunden . Aber
ungewöhnliche Erregung und G « tizlS » t hatte sich seiner bemäch¬
tigt . Unheimlich groß und verändert funkelte der Stern seiner
Augen . Fieberhafte Rölhe und Unruhe war in sein Antlitz ge¬
stiegen . Schwer und hastig ging der Athem . BrenneodevDüN .
quälte ihn . Seine milde Gelassenheit war gewichen. Harr schält '
er dir Ruderer , die ihr bestes thate « , wegen ihrer Langsamkeit .
Unmuthig grollte er mit Blandini , als dieser jemea chöulS Zu
fühle » begehrte , die Hand an daS wildpochende HerzärngL dtec
Schläfen deS Herzogs legte , und entsetzt auf der HaMdÄk
bieterS dunkelrotheo Ausschlag gewahrte . - Anu na ,

„Meinet ihr , ich sei krank ? " rief Bernhard spSttAchhiffmd
hob sich » voller Höhe , mit gebietendem Blick , uw sonst « rast
zu beweisen. rrä - aaoM

Jm nämlichen Moment aber ging ein Plötzliche» ZiftM . Horch
seine Weder , schwarze Schatten umschlichen sein Auge Md wen »
Helveticas nicht zur rechten Zeit aufgesprungen wäre und ihn
aufgefangw hätte , wäre der Herzog , von der Ohnmacht über¬
mannt , gefährlich gestürzt .

„ Ja , ich bin krank, " flüsterte Bernhard matt nach geraumer
Zeit . in dm Armen des Pfarrers . „ Ich kan» Breisach heut '
nicht mehr erreichen. Blandini » erkanntet ihr euren alten Ge¬
hilfen Tamata heute nicht wieder in Rheinfelden ? Ich erkenne
ihn jetzt — sein böser Blick , sein falsches Lachen . sie stehen mir
vor Auge und Ohr . Kuri Rüdinger hatte Recht . hatte Recht ,
Blandini ."

Die unheimlichen Worte erstarken . Da - Licht de» Tage » war
längst versanken . Die schwarzen Schatten der Nacht waren

heraufgestiegen . In düsterrolhem Fackellicht ruderten die Boo t
dahin — ein Trauerzug .

Laut weinend barg Marguerite v. Rohan ihr Antlitz a» der
treuen Brust de» Pfarrers von Twann . „ Gritli ", flüsterte er
leise, „ gedenke deS Vaters und sei stark. „Rodau suis " , sagte er
in verzweifelten Verhältnissen .

"
.

, Rodau suia", wiederhRte sie stark und
Die Lichter von Neueiißurq flammst » a »flglo « « rA .war frisches

Pulver auftdie ZLndlöchH : der KanSgMlgssWttetv » Umsonst di
Ehreu ^ sk » . LWWZWchMrün und Tannenzwdimn , welche die

i ttMwl' EtahjbethM -chalk . Umsonst das Ge Magee -der Festklei¬
der deSnRMeS und der Bürgerschaft am ÄaMngFvkütz . Um¬
sonst Her -

im
Dunkel beii -Nachk noch bis Breifach gkkrtr « - wollte« .

Niemand : achtete ihrft. tz
«sä

Jetzt galt « S nur . das Schloß zu leidlich er Unterkunft für den
schwelkranken Herzog und sein Gefolge herzarrchten . Bang und
gedrückt durch das plötzliche Berhängniß schlich«« dir Träger der
Festgewänder und Ehrenketten seufzend nach Hause und warfen
den letzten bekümm-rten Blick auf den von qualmenden Fackel«
« nsiäumten Zug . in dessen Mitte die Hoffnung de» Lande » in' einer Bahre aufwärts zum Schlöffe getragen wurde . In dumpfer
Niedergeschlagenheit und steigendem Kummer standen Hunderte
treuer Männer und Frauen schweigend oder leise flüsternd die

iganze Nacht bis zum Morgen vor den Thoren de» Schlosse », »
irr Hoffnung , eine günstige Wendung in dem Befinden deS Her¬
zog » zu erfahre «, diese Kunde miizuuehmen nach der Heimath .

In dem Hauptthor de» ScktzM ^ ersHirurst . keim Nahen der
Bahre deK Herzog » und semüLievmes

'
MHHühx , kraftvolle

Gestalten , welche das Auge '
ves PfaMs . öotzIMstn sch« von

weitem fesselte». Die eine schlank und fem? meÄdWNW imd
fest . Vor d-m Lhor ang - lSMvkMteM iSMssMkSe « ,Festen dm Landsmann uMSchllLÜiiltl » » LutwiL y . Mkach ,de« er seit viele» Jahren nur zejW»sssItz« - WkitM ^geslehrn,nicht mehr gesprochen hatte ; dm Um¬
stehenden als Vicomte de Gu ^bri- r» Nar »8^ >

'Hie beiden Män¬
ner blickten lange mit verschktdMf «V dL leidvolleu
Züge des kranken Herzogs .

Der Franzose mit etwa» schauspielerischemPathos , wenigstens
nach Helveticas Meinung : „ In Haltung und Schmerz fast ein
Opernhcld " sagte sich der Pfarrer . Uad ganz hinten iw Augen¬
winkel schien für den Fall , daß die Vorsehung wider Erwarten
dies junge Leben fordere , sogar etwa- wie Gier zu lauern . sich
im Namen Frankreichs auf deffen Erbschaft zu stürzen .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Submissionen imAuslande . Rumänien . 27 . Juni
(a . St .) Bukarest . Staatsdruckerei . Lieferung von 1475 kg
Druckereischwärze bis zum 10./22 . Juni ; 400 kg Schmieröl , 250 kg
Kleister , 100 kg Stärke bis zum 12./24 . Juni ; 2000 kg Stangen¬
blei , 400 lex Antimon , 100 b« Zinn bis zum 14/26 . Juni ; einer
Druckmaschine von 64—96 em sammt Zubehör .

/ Mannheim,8 . Juni . (Im Samengeschäft ) ist völ¬
liger Stillstand eingetreten , da für den Bedarf auch die letzten
Ankäufe aufgehört und die Spekulation , trotz der billigen Preise ,
nicht auskommen will . Unsere heutigen Notirungen find nur nominell ,

i. W . — s Rink., r Franc — 80 Pfg.
^ ke!l^ ?!kd!!?nön «verh?!n!̂ ff^ ^ 8

-- rs Rmk., i Sulden .

für Rothsaat 76 » 90M . , Luzerne 85 ä 110 M . . dito Provence !
115L130M . . Gelbklee 25 L 30 M . . Esparsette 34 L 34V- M . .
Weißsaat 115 ä 140 M . , schweb. Klee 120 ä 140 M . , Jncarnat
28 ü 40M . , Virgin . Pferdezahn - Saatmais 17 M . per 100 Kilo
brutto . (Rabus u . Stoll .)

Köln , 8 . Juni . Weizen Io .» hiesiger 18,50 ,
' --»<, fremder

18,70 , per Juli 17 .40 , per Novbr . 17 .90 . Roggen ^ - hiesige-
15 .50 . der Juli 14 .50 , per Novbr . 15 .— . Rüböl mit
Faß 26,50 . per Oktober 26 . 90 . Haler !oeo biesiaer 15.20

Bremen , 8 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Stan¬
dard white !»«- ' 6 .95, per Juli 7 .05 . per August 7 . 10 , Per August -
Dez . 7,30 . Fest . Amerikan . Schweineschmalz Wilcox nickt ver¬
zollt 35 . -

Antwerpen , 8. Juni . Petroleum -Mark ! , (Schloßbericht .)
Rasfinirt . Type weiß , diSP . 17 ' . . Still .

Pa iS , 8 . Jum , RÄöl per Juni 64 , , r - Juli 64,50 ,
per Juli - August .64 .70 , p .' c Sept . - Dez . 67 . - . Träge . — Spi¬
ritus per Juni 47,50 pe : Sept .- Dez . 49,50 , Fest . Zucker
weißer . L/gp . tstr . per Juni 49 .50 , per Okt . - Jan . 51 .80 .
Fest . — Wehl . 9 Marken , per Juni 47 . 10, per Juli 48 . 10, per
Juli Aug . 48 .60 , 12 Marken per Sept .- Dez , 51 .60 . Träge . —
Weizen per Juni 23 . 10, ver Juli 23,50 , per Juli - Aug . 23,80 , per
Sept . - Dez . 24 .70 . Still . — Roggen per Juni 17 .50 , ver Juli
17.50 , ver Juli - Aug . 17 .50 . per Sept . -Dez , 17 .20 . Still . -
Talg , disponibel 77 .— . — Wetter : bedeckt .

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl .

- * - -L -
. 4 . M .

Bayer « 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSanl .M .
Preußen 4' /, Eons . M .

, 4°/« EonfolS M .
Wtbg . 4' /,Obl .v-78/79M .

. 4 Obl . V. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4V» Silberr . fl .
, 4' /, Papiere , fl .
. 5Pavierr .v .1881

llagara 4 Goldrente fl .
Jtalim 8 Reute Fr .N/ . . "

Eg
103' /, .
103 V,
104' /.
104' /.
104' /,
105°/.
104«/.
89' /, .

68

80 °/.
80 ' /.

^ - E/g
5"/a Rumänische Rente 93" /i ,
Smmänien 6 Oblig . M . 93" /, ,
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 93' /.

. KObl . v. 1877M . —
, S11. Orientaol . PR . —
. 4 Tons . V. 1880 R . 80 " /, «

Serbien 5 Goldreote 85' /»

alke -Dnirk

poldsau , und Ludwigs hal >M rckaMn ^ autgesc
rt an unbekannten Orten '

,
letzt wohnhaft zn RiP - -

Bürgerliche Rechtspflege , s m i-
Orffeutliche Zustellungen.

P . 770 .2 . Nr . 3184 . Offen bürg .
Stefan Rech er Ehefrau , Leontine ,
geb. Maier zu Wolfach , vertreten durch
Rechtsanwalt Muser in Offenburg ,
klagt gegen Hermann Maier , Haupt -
lebrer in Rippoldsau , und Ludwig
Maier , zur Zeit
abwesend , zuletzt . . .
pöldSau , wegen Erbtheilung . bezw,
notwendiger Streilgenoffenschaft , mit
Anträge auf Verurteilung zur Mit -,
Wirkung an einer Theilung des Nach - -
laffeS der Stanislaus Maier Witwe
von RiPpoldSau , und ladet den Beklag¬
ten Ludwig Maier zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci -
vilkammer H deS Gr . Landgerichts zu
Offeuburg auf :
Mittwoch den 14. Oktober 1885,

Vormittags 8V^ Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte »ugelaffenen Anwalt
zu bestellen . ,

'
Zmn Zweckes « öffentlichen Zustellung

wird diHer AüszNg der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 3 . Juni 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Seifert .

P .750. 2 . Nr . 4864 . Mosbach .
Der Schreiner Johann Reimann von
Eschelbronn , als Generalbevollmächtig¬
ter deS Johann Friedrich Geiger von
Cleveland (StaatOhio in Nordamerika ),
vertreten durch RechtSanwalt Schumann
in Mosbach , ladet den Heinrich Sch eu¬
re ! von Aglasterhausen , bisher in Cleve -
laod , nunmehr unbekannten Aufenthalts ,
zur Verhandlung über die bereits zu¬
gestellte Forderungsklage vom 20 . Ok¬
tober 18Ä vor die Civilkammer 1 des
Großh . bad . Landgerichts Mosbach in
den auf
Dienstag de » 22 . September 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Ladung bekannt
gemacht .

MoSbach , den 6 . Juni 1885 .
Der Gerichtschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Wylp §rt . § -

P .729 .1. Nt . 4M, . t-C t t.Meim
Der Landwirt - BonlM . EN diM hon
Rust . als VornMstdMGiUdchWMn
Stefan EnderlrüM «. vitchktea tziwch!
Agent Eberhard LU,,AuWgu »,,/Mglt
gegen die lediaLlMstme MMY ^Aon
Rust , z . Zti an - unbefaNnten . Olren ab
wesend , au » DaAshtM -HM Oktober
1884 , mit de« Antrag, -aufMlurtdei
lung der Beklagten zur Zahlung von
120 Mk . nebst 5 ' /« ZinS vom Klog -
zustellungStage . sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Urtheils ,
und ladet dieselbe zur mündlichen Ver¬
handlung deS Rechtsstreits vor daL
Großh . Amtsgericht zu Ettenheim auf

Montag den 13 . Juli 1885,
Vormittags V,9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim , den 3 . Juni 1885 .
Wirts » ,

Gerichtsschreiber de» Gr . Amtsgerichts .
. Aufgebote . . uM ri »

Sophie FMkNWti !'
« Jnzli

Schweb . 4 in Mk . 100-/»
Span . 4 Ausländ . Rente 59" /, ,
Schw . 4*/, Bern » . 1877 F . 101V,

. 4°/, Bern 1880 F . 102 '/,
Egypten 4 Unis . Obligat . 65 ' /,

Bank -Aktie « .
4>/zDeutscheR . - Bank M . 142" /, ,
4 Badische Bank Thlr . 116«/,
5 BaSler Bankverein Fr . 145' /,
4 Darmstädter Bank fl . 142V,
4 Disc .-Kommand . Thlr . 193 V,
5 Frankf . BankvereinThlr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113' /,
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40°/, eiubezahlt Thlr . 122' /,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerTblr . 43' /,
4 HeffLudw . -Bahn Thlr . 106V«
4 Meckl-Friedr ^ Franz M . 194
4V, Pfälr . MaxbgW . 133 ^
4Pfälz . Rordbahirfl . <
ElisabethMi -AktM ni

.SVr .fl . '
4 GosthgM >aÄnZ «r» K 10t V,

5 Gat . Kark -Vuow . -B . fl .

5 Oest . Süd - Lombard st. 115V»

!LSS«t 8
Eise » bahn - Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl . 98' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn st .
SO -st Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lät . 4 . fl.
5 Oest . Nordw,Drt . ö , st.
4 Vorarlberger " fl.
3RaadHe ' ^ 7 . ,7

' '

steuerfrei -«* - -' '

k M »ttW :d I V Ser . Fr
ch,U 31 muvK ,
s ^ sch -veii . - Leu tral
y SUiiiMllö .

'Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
SiMißkMWtÄv - Prior . st .

, Fr ,

70 /̂t

105°/,
85

83 ' /,
75

67V,
4MlM (DaljckM 'tMG

struerfreSn ! nittn ^ ^ ^ V»
6 BuMenRrOi - ÄWHlK

Eons « !Bo «»ssttW nwüti '32 ' /.

ofCal . lU . 94' /, >4Meiu .Pr Pfdb . Tülr . 100
r „bkl — 8 Rmk. , 0 Pfg ., 1 Mark Banko - 1 Rmk. »0 Pfg.

106
99°/,

100«/,
103' /.
6 t '/»

108
. _ 79" /„
VMu . 0SFr .63" /„
LÜtral Fr . 100

sh . 1880stfr . Fr . 102' /, ,sEst _ _
Pfandbriefe .

4 M . Hvp .-Bk . - Pfdbr .
5 Pcenß .Eent .- Bod . - Ered .

verl . ä 110 M .
4 dto , L 100 M .
4V - Oest .B .-Erd . -Anst . fl.
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R .
4°/v Süd -Bod .- Tr - Pfdb .

Berzinsliche Loose .
3V,Cöln -Mmd .Thlr . 100 125V»
4 Bayrische » 100 132V»
4 Badische . 100 130V«

100'/.
101'/.
91V»

101V-

114-/.
124V,
113V.
118-/,

95

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 18M , 500
4Raad - GrazsrThlr . 100
UnverzinslicheLoosepc . SlÜck
Badische fl . 35 -Looss —
Brauaschw .Thlr .20 -Loose 94 .80
Oest . fl . lOO-Loasev . 1864 292 .50
Oestecr . Kredikloosefl . l 'X)
von 1858 299 .80

llngar . Staaksloosefl . K» 218 .50
Lnsbacherfl . 7-Loofe
Augsburger fl . 7- Loose 26 20
FreiburgerFr . 15-Loofe 2320
MailänderFr . lO-Loose 14 .40
Meimngerfl .? - Loose 23 .60 !
Schwed . Thlr .10 - Losse 64 .60

Wechsel « nd Worte » .
Paris kur, Fr . 100 81 —
Men kur, fl . 100 163 .85
Amsterdam kurz fl . 100 169.10
London kurz 1 Pf . St . 20 .40

Dollars in Gold
20 Fc . - St

4 . 17—S1
16. 16—20

Sov - eigns 20 .32 - 37
Oblig «ttones » und Industrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4Fceiburg ,
4 Konstanzec »
Ettlinger spi -merei .o . ZS .
Kaclsrnh . Mafchinenf . dto .
Lad . Zuckers. , asm Zs .
3" 'gDeuksch.Phöt ».20VoEz
4 Rh . Hupold . BankEV

dez . Thi .
5 Westeregslu Alkali
5 Hyp . Obl d . Dortmund .

Union 105V»
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Moutgs 88V,
Reichsbank Discont 4V«
Franks . Bank . Disco « ! 4V,
Tendenz : — .

143
139 ' /-
90 ' /»

175' /,

115' /»
127

ThertsiaSluö

. dir . .GeuanutW . werhin
, z . welche- rn den Gruph -

undMtrtMKMichttn nicht emgrtra -
geaeMttchHvnst cksiht beckaunte dingliche
oderimchiZtiMi Stawmguts - oder Fa -
mitiengwlSv ^ bäod beruhende Rechte zu.

gufgefordert , solche spä -

«° L8niSAy.tember iss5 ,
ttSM -Ayhr .
iMysizumrlden , widri -

uHl - schen erklärt

marklmgJurlstigestf

3.

Gottlieb Deubkin und Christoph
Merian Mb . , Lagrch . Nr . 1924 .
Reinhard Fidel : iS Ar I8M .
Wald au der Zicgelhüttenhalden ,
neben Spital in Basel und Jakob
Friedrich M -Hlin. L .B . Nr . 2436 .
Sophie Fidel : 14 Ar 3 Mtr .
Wald am Viehweg , neben Joh .

WcrEM ^ Mk A 88S.
u - chSGr -ßhöstEAckkSgericht .
. ign» nDÄiGrsichtSffhreiiber : .um

-jiüAppPlv > ,
P .769 . 1. Nr . 7437 . Waldshut, -

Johavnes No Hk älter zum Steivlmus /
in Nohl , Ksnto » Zürich , besitzt auf . Ge ^
markung Ältenburg nachstehende Liegen¬
schaften : 1 . Flb . Nr . 2114 — 14 Al .
66 Mtr . Wiesen in Geishalden , Flb ?
Nr . 2114 — 27 Ar Wald allda , neben'
Alexander Nohl Jakobs beiderseits ?
2 . Flb . Nr . 486 - 5 Ar 49 M . Acker,
im Vogelfang , neben Johann Georg
Ruh und Heinrich Nohl ; 3 . Flb . Nr .
583 — 6 Ar 30 Mtr . Acker im Grund ,
neben Heinrich Nohl Jakoben u . Georg

.Ruh ; 4 . Flb . Nr . 497 — 6 Ar 32 M .
Äcker iw Vogelfang , neben Joh . Moser
und Alexander Nohl Jakobs ; 5 . Flb .
Nr :- 577 - 7 Ar 54 Meter Acker im
Grund , » eben Johann Moser u . Gott¬
lieb Nohl ; 6 . Flb . Nr . 502 — 7 Ar
45 Meter Acker im Vogelfang , neben
Johann Müller und Heinrich Nohl
Jakoben ; 7 . Flb . Nr . 513 - 24 Ar
51 Meter Acker im Vogelfang , neben
Alexander Müller und Heinrich Nohl
Jakobe » ; 8 . Flb . Nc . 517 - 21 Ar
75 Meter Acker im Vogelfang , neben
Alexander Müller und Joh . Mävdle ;
9. Flb . Nr . 753 - 37 Ar 39 M . Acker
im äußern Nohl , neben Joh . Müller
Wwe . und Alexander Nohl , Wirth ;
10 . Flb . Nr . 744 - 11 Ar 37 Meter
Acker im äußern Nohl , neben Heinrich
Mändle und Schweiz ; 11 . Flb . Nr .
571 — 12 Ar 34 M . Acker im Grund ,
neben Jost Zureich und Pirmin Zoller ;
12. Flb . Nr . 726 - 16 Ar 40 Meter
Acker im Tobel , neben Ursula Schmidt
und Johasv Mändle : 13 . Flb . Nr . 527
- 7 6- Ar Ki(M «ter Acker im Grund ,
» ebks Ursula Schrmdl und Weg ; 14.
« Id B - 19 Ar 21 Mtr . Acker

-tm - Tolutl . « Gen Alexander Müller und
Kaharm NoWrJakoVS 15 Flb . Nr .

A Mtr ? Watd m GeiS -
halden . neben Josef Rufle und Alexan¬
der Nohl Jdkobs 1 16 . Flb . Nr . 2112
— 13 Ar ' 77 M Wald ,u Ge .shalden ,
neben Alexander Nohl Jakoben beider¬
seits : 17. Flb . Nr . 2260 - 5 Ar 78
Meter Wald m Drchserhalden , neben
Heinrich Nohl und Heinrich Mändle ;
18. Flb . Nr . 108? - 15 Ar Acker un¬
ter der Steig . 4 Ar 69 Mtr . Reutfeld
allda , neben Leopold Riffle ü. Mavrus
Wipf , — ohne genügenhe . -CrwUhsW -
künde Nachweisen zu köWp . i Mr

' '
bat das Aufgebotsverfahren ve

enbch«tz »st !' ' mst"
!t Hggffn

»e !bltPstm
en gtemtn « /

AufgebotSverfahr
Es werden daher alleDiesMl
an den obevbezeichnett «-/
in den Grund - und Pf
eingetragene , auch fast
dingliche oder auf einem
oder FamilieugutS - Ver
Rechte habe» , oder zu .
anfgefordert,/solche spätestens in d«
Donnerstag dxn 15. Okkodc -
- BerrmittagS 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier stattfindMest
AufgebotStermin « geltend zu wache« ,
widrigenfalls solche dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden .
WaldShnt . 26 . Mai 1885 . Der Ge -
richtSschreiher des Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
P .740 .2 . Nr . 7525 . Bruchsal . Auf

Antrag 1 . der Therese Köhler minder -
lährig in Weiher , vertreten durch den
Vormund Engelbert Köhler , Landwirth

m Weiher . 2 . - des Metzgers Reinhard
WaL/eymarer von Weiher werden
gKeDietemgeu . welche an den untenbe -
zeichneten Grundstücken in dem Grund -
u . Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , anfgefordert , solche spä -
stens in dem auf :

Montag » 28 . September 1885,
Vormittags 10V» Uhr ,

festgesetzten Aufgebotslermin avzumel -
den . widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .
-,o, : « Gemarkung Weiher .

. i1: ? Laa » d. Nr . 1007 . 9 Ar 7 Mtr .
nsich, .Acker, in den Sälen , jetzt Hosen -
i „ .io fährt , neben Johann Herrmann

„ und Josef Bader Eiben ;
. L Werb . Nr . 232 . 8 Ar 18 Mtr .

Nau - « . Hofraitheplatz mit darauf
-- stehendem Wohnhaus , Scheuer ,

!" - t1" - StaLung nebst Schweinställen u.
rffoiV,Garten , an der Hauptstraße neben
-ig , Reinhard Becker und ittikolaus
: ck >. Henecka.
- Bruchsal » den 3 . Juni 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Rissel .
Ausschluß - Urtheile .

P .739 . Nr . 4305 . Staufen . In
Sachen des Landwirths Karl Ritzen -
thaler von Schlatt gegen unbekannte
Dritte , Aufgebot von Liegenschaften be¬
treffend , hat das Großh . Amtsgericht
Staufen durch Ausschlußurtheil vom
Heutigen für Recht erkannt :

Alle dem Aufgebot vom 2 . März
1885 zuwider nicht angemeldeten An¬
sprüche dinglicher oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhenden Rechte dritter Per¬
sonen an den im Aufgebote bezeich¬
nten Liegenschaften werden hierdurch
für erloschen e>klärt .

Staufen , den 3 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

P .737 . Nr . 4303 . Staufen . Auf
Antrag der Magdalena Glöckner ledig
von Unkermünsterthal wurde durch Aus¬
schlußurtheil Gr . Amtsgerichts Staufen
vom 3 . d . M . das Einlagebüchlein der
BezirkS - Sparkaffe Staufen , Nr . 4268 ,
ausgestellt auf den Namen der Antrag -
stelleriu , für kraftlos erklärt .

Staufen , den 3. Juni 1885.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Dyfner .
P .738 . Nr . 4M4 ^ Staufen . Auf

Antrag deS Matthäus Wießler von
Untermvnsterthäl - Mrhe durch Aus¬
schlußurtheil Gr/AmtSgerichtZ Staufen
vom 3 . d . M . das Einlagebüchlcin der
BezirkS -Sparkaffe Slaufen , Nr . 2918 .
ausgestellt auf . den Namen deS Antrag¬
stellers , für kräslkoS-därt .

Staufen , den 3 . Juni 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Dufner .
iE Konkursverfahren.

anberaumt .
Ettlingen , den 6 . Juni 1885.

Der Genchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Matt .
vermögessgbsonderungen .

markungen ist Tagfahrt auf
Freitag de « LS . Juni d . I . ,

Bormittags S Uhr ,
in das RathhauS zu Jllwangen an -
deraumt .

Die Grundeigenthümer werden hiervon

«?MliM -!-P .776 . Nr . 6074 . Boxberg . Das
OKoßh . Amtsgericht hat beschlossen

^ Das Konkursverfahren über das Ver -
Vo

- - - ' . —
.Miaen des Kaufmanns und
/Misters Friedrich Häffner

Bürger -
. . . . von Be -

zheim wird nach erfolgter Abhaltung
ttt» k Schlußtermins hierdurch aufge -

m ^zhobm .
, Boxbcra , den 6. Juni 1885.

Der Gerichtsschreiber
- des Großh . bad - Amtsgerichts :

Speckner .
P . 777 . Nr . 3335 . Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des August Hennhöfer , Uhr¬
machers in Ettlingen , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Mittwoch , 1 . Juli 1885,
Vormittags 9 ' /- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier

P .767 . Nr . 3059 . Waldsbut . Die mitdemAnfügen inKenntnißgesetzt , daß
Ehefrau des Johann Georg Müller , das Verzeichmß der seit der letzten am
Katharina , geb . Schumpp in Eschach, 1 . Dezember 1882 staltgehabten Fortfüh -
wurde durch Unheil der 1. Civilkammer rung und Aufstellung des Lagerbuches
des Großh . Landgerichts vom 2l . v . M . eingetretenen , dem Gemeinderath be -
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen -von kannt gewordenen Veränderungen im
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Waldshut , den 5 . Juni 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Stauch .

P . 772 . Nr - 20,456 . Mannheim .

Grundeigenthum während acht Tagen
vo« heute ab zur Einsicht der Betheilig -
ten auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Veränderungen im
Grundeigenthum u . deren Beurkundung

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts HI im Lagerbuch sind dem Fortführungs -
hierselbsi vom 28 . Mai 1885 wurde die beamten in der Tagfahrt vorzutragen .
Ehefrau des Schafhändlers Heinrich Die Grundeigenthümer werden gleich-
Weber . Elisabetha . geb . Orth in Jl - zeitig aufgefordert , die seit der letzten
vesheim , für berechtigt erklärt , ihr Ver - Fortführung in ihrem Grundeigcnthum
mögen von demjenigen ihres Eh - man - eingetretenen aus d m Grundbuch nicht
nes abzusondern . ersichtlichen Veränderungen dem Fort -

Mannheim . den 6 . Juni 1885. sührungsbeamten in der bezrickncten
DerGerichtssebreiber Gr . Amtsgerichts : Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der

F . Meier . Form der Grundstücke eingetretenen Ver -
Erbvorladung . ändermrgen sind die vorgesebriebenen

O .610 . Kenzingen . Xaver Mau - Handrisieu . Mcßurkunden vorder Tag -
rer von Oberhausen , an unbekannten fahrt bet dem Gemeinderath oder in der
Orten abwesend , ist zur Erbschaft auf Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten

kleben seines Vaters , Josef Maurer ,
Fischers von da . witberuten .

Derselbe wird mit Frist von
drei Monaten

zur Empfangnahme der väterlichen
Erbschaft mit dem Bedeuten anher vor
geladen , daß bei seinem Ausbleiben
solche Denjenigen zngetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Kenzingen , den 1 . Juni 1885 .
Der Großh . Notar :

Kuenzer .

Berm . Bekanntmachungen .
P . 731 . Nr - 393 . Ulm . AmtsOberkirch .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungs¬

werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Ulm ist Tagfahrt auf

Montag de « 22 . Juni 1885 ,
Bormittags S Uhr ,

in das Rathhaus zu Ulm anberaumt .
Die Grundeigenthümer werden hier - die

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge- änderungen
setzt , daß das Verzeichmß der seit der und deren Beurkundung im Lägerbuch
Zeit vom 1 . Juli 1884 bis 22 . Juni sind dem Fortführungsbeamten in der
1885 eingetretenen , dem Gemeinderath Tagfahrt vorzutragen ,
bekannt gewordenen Veränderungen iuff Die Grundeigenthümer werden gleick-
Grundeigenthum während acht Tagen zeitig aufgefordert , die seit der letzten
von heute ab zur Einsicht der BetheiligVFortsührung in ihrem Grundeigenthum
ten auf dem Rathhause aufliegt : etwaige eingetretenen , auS dem Grundbuch nicht
Einwendungen gegen die in dem Ver - ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
zeichmß vorgemerkten Veränderungen .sührungsbeamten in der bezeichneten
in dem Glundeigenthmn und deren Be - ,Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
urkundung im Lagerbuch sind denttForm der Grundstücke eingetretenen
Fortführungsbeamten in der Tagfahrt Veränderungen sind die vorgefchriebenen

abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Betheiligten von Amtswegen
beschafft werden müßten .

Jllwangen , den 2 . Juni 1885.
Der Gemeinderath .

S . Weißenrieder , Bürgerwstr .^
P 8607

'
O tVe r s weicr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Bermessungs -

werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Ottersweier ist Tagfahrt auf

Mittwoch den 17 . Juni l . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu OtterSweier an -
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Bcrztichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht derBethciligten auf dem Rathhause
aufliegt : etwaige Einwendungen gegen

im Verzeichnisse vorgemerkten Ver¬
irr dem Grundeigenthum

vorzutragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich

zeitig anfgefordert , die seit 1 . Juli 1884
in ihrem Grundeigenthum eingetretenen
aus dem Grundbuch nicht ersichtlichen
Veränderungen dem Fortführungsbeam¬
ten in der bezeichneten Tagfahrt anzu¬
melden . Ueber die in der Form der
Grundstücke eingetretenen Veränderun¬
gen sind die vorgkschriebenen Handriffe
und Meßurkunden vor der Tagfahrt bci
dem Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Fortführungsbeamten abzuge -
ben> tvidrigenfalls dieselben auf Kosten
der Betheiligten von Amtswegen be -
schafst « erden müßten .

Ulm, Amts Oberkirch , 5 . Juni 1885.
V Der Gemeinderath .

Bürgermeister Ebert .

P .754. Nr . 310 . Jslwärigen .

Bekanntmachung .

Handriffe und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderathe oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Ottersweier , den 2. Juni 1885.
Der Gemeinderath .

Metzinger .

Baumpfahl - Lieferung .
0 .619 . 1 . Die Großh . Wasser - und

Straßenbauinspektion Offenburg ver¬
gibt im SubmissionSwege die freie Lie¬
ferung zur Baustelle des Straßenbaues
Dinglingen - Ottenheim von 500 Stück
tamieuen Baumpfählen (nur Erdkiemen )
von 3 m Länge und 6 em Stärke am
dünnen Ende .

Schriftliche Angebote wollen porto¬
frei und geschloffen mit der Aufschrift
» Baumpfähle " vr . 100 Stück längstens

^ - bis Samstag Le« IS . L . M . , Mok -
Zur Fortführung des Vermefsungs - genS 11 Uhr , bei uns cingrreicht wer-

Werkes und des LagerbucheS der Ge - !de » , woselbst täglich die LieferungSbe -
markung Jllwangen mit Nebenge - dingungen eingesehen werden können.

Druck « nd Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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